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Ausgegraben … 

Simultaneum in 
Sankt Peter und Paul

Nach 276 Jahren endete in 
Neukirchen das Simultaneum. 
Der Vertrag sah vor, dass die 
Katholiken auf jedes Eigen-
tum an der Kirche und auf je-
de Entschädigung verzichte-
ten. Die Baulast ging ungeteilt 
auf die Protestanten über. Im 
Gegenzug erhielt die katho-
lische Pfarrgemeinde fast die 
gesamte Innenausstattung. 
Das gleichberechtigte Mitein-
ander betraf auch den Fried-
hof, der sich bis 1803 um die 
Pfarkirche erstreckte. Nach des-
sen Verlagerung an den Orts-
rand wird Folgendes berichtet: 
„Kirchnern“ (= Mesner) wird 

die Nutznießung „der Grä-
ser und des Obstes“ auf dem 
ehemaligen Kirchhof „halb-
scheidlich“ übertragen. Um 
Streitigkeiten bei der Bewirt-
schaftung des ehemaligen 
Kirchhofs zu vermeiden, teilte 
man das Areal durch eine Linie 
von Nordwest nach Südost in 
zwei gleichwertige Hälften. 
Die Osthälfte erhielt der katho-
lische, den Westteil der pro-
testantische Mesner. Letzterer 
legte sich in seinem Bereich ein 
„Gemüsegärtchen“ an. Mes-
ner waren damals in der Re-
gel die beiden Schullehrer.

* Heute ist die Kirche im Eigen-
tum der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde Neu-
kirchen.

* Einführung 1653.
* Aufl ösung des Simultaneums 

1929 nach dem Neubau der 
katholischen, ebenfalls den 
Patronen Sankt Peter und 
Paul geweihten Pfarrkirche.
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Simultaneum

Kurzchronik zu Sankt Peter und Paul

* Die erste Kirche entstand um 1150.
* Reste dieses romanischen Ur-

baus sind heute noch in Tei-
len des Apsisfundaments zu 
sehen, am Rundbogenfenster 
der Südwand, am Mauerwerk 
des Langhauses und am Turm 
bis zur Dachtraufe. 

* Nach einem Brand erfolgten 
1452 der Wiederaufbau mit 
gotischem Chor mit Kreuzrip-
pengewölbe und der Umbau 
des Langhauses.

* 1715 und 1729 erhielt die Kir-
che barocke Stilelemente, die 
fl ache Langhausdecke wurde 
ein- und die Sakristei angebaut. 

* Bei der Innenrenovierung 1934 
wurden die oberen Emporen 
beiderseits der Orgel zugunsten 
einer Nordempore entfernt.

* Der zweiteilige Taufstein, der 
früher vermutlich bemalt war, 
besteht aus einer romani-
schen Schale aus Dolomit, der 
Sockel aus dem Rest einer go-
tischen Säule mit Kapitell.

* An den südlichen 
und nördlichen 
Langhauswän-
den befi nden sich 
zwei baugleiche 
Konfessionstüren.

Die Kirche ist den beiden Aposteln Petrus und 
Paulus geweiht. 


